
»Jedoch war, ohne dass 
man es beobachtet 
hätte, eine Veränderung 
eingetreten« Ludwig Hohl*

28./29. November 2026 
Galer ie  der Gegenwart  in  
der Hamburger Kunsthal le

Am 19. Dezember 1996, zwei Monate vor 
Eröffnung der Galerie der Gegen wart,  
übergab die Hamburger Kultur senatorin 
Christina Weiss dem Direktor der 
Hamburger Kunsthalle Uwe M. Schneede 
die von dem Künstler Bogomir Ecker  
nach jahrelangen Experimenten entwickelte, 
nunmehr die Galerie der Gegenwart  
vom Dach bis zum Sockel geschoss durch-
ziehende Tropfsteinmaschine. 
 
Das 30-jährige Jubiläum des auf 500 Jahre 
angelegten Werks will begangen sein – 
weniger feierlich als nachdenklich: zu 
Dauer, Zeit und Ferne.

30 Jahre 
Tropfstein- 
maschine 
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Übergabe der Tropfsteinmaschine am 19. Dezember 1996  
v. l. n. r.: Bogomir Ecker, Christina Weiss, Uwe M. Schneede  
(Foto: Olaf Pascheit)
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Begrüßung 
Brigitte Kölle, Galerie der Gegenwart 
 
Gratulation zum 30. Jahrestag 
Christina Weiss, ehem. Hamburger Kultursenatorin  
und Kulturstaatsministerin in Berlin 
 

14.30 —– 16 Uhr 
Die Welt im Jahr 2496, wenn die Tropfsteinmaschine 
abgestellt wird  
Dialogische Lesung des Schriftstellers und Soziologen  
Juan S. Guse mit Johanne Mohs, Romanistin und 
Kunsthistorikerin, Berlin/Bremen 
 

Kaffeepause 
 

16.30 —– 17.30 Uhr 
Toxische Ewigkeiten 
Von A wie Asbest bis Z wie Zeitlichkeit 
Auf der Bühne: die Lateinamerikanistin, Kulturwissen -
schaftlerin und Autorin Rike Bolte sowie der Architekt 
und Filmemacher Richard Dmitri Hees. Gespräch mit 
Larissa Falckenberg  

Veranstalter: Tropfsteinmaschine e. V. 
(Vorsitz: Prof. Bogomir Ecker) in 
Zusammen arbeit mit der Hamburger 
Kunsthalle 
Konzept: Dr. Johanne Mohs,  
Prof. Dr. Uwe M. Schneede 
Organisation: Tim Kistenmacher 

2496 
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10.30 Uhr 
Begrüßung 
 

10.45 —– 12 Uhr 
Zwischen Ewigkeiten und Augen -
blicken – Der ferne Himmel und 
das Innere der Materie 
Einblicke und Ausblicke des 
Forschers am Deutschen Elektro -
nen-Synchrotron (DESY) und  
Professors an der Universität Hamburg Christian 
Schwanen berger, moderiert von Karl Weber  
 

12 —– 13 Uhr 
Raymond Queneau. Hunderttausend Milliarden Gedichte 
Lesung von Sandra Gerling, Deutsches Schauspielhaus, 
begleitet von Johanne Mohs 
 

Imbisspause 
 

13.30 —– 14.30 Uhr 
Conserving Active Matter – Die Erhaltung  
zeitbezogener Kunst 
Erfahrungen von Christian Scheidemann, New York 
Gespräch mit Jürgen Vorrath, Galerist, und  
Uwe M. Schneede 
 

14.30 —– 15.30 Uhr 
Special 
Die Linse: Wahrnehmung, Erkenntnis, Bildproduktion 
Einstieg durch den Wissenschaftshistoriker Michael Korey 
vom Mathematisch-Physikalischen Salon, Dresden 
Gespräch über das Periskop der Tropfsteinmaschine  

mit Bogomir Ecker und Uwe M. Schneede 
 
Schlusswort (mit Aussicht)
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Blick durch das Periskop, Juni 2026

– des kleinsten jemals be -
obachteten zusammen -
gesetzten Teilchens – 
interpretiert werden kann. 
2017 gründete er das Art-
Meets-Science-Projekt, 
das Wissenschaft mit 
Kunst, Musik, Film und 
Theater zusammenbringt. 

 
Jürgen Vorrath ist Grün -
der und Partner der Pro -
duzentengalerie Hamburg. 
Langjährige Tätigkeit an 
der Universität Lüneburg 
(Kulturwissenschaften) 
und im Vorstand des 
Kunstvereins in Ham burg; 
Kunstberater an verschie-
denen deutschen Unter -
nehmen. 

 
Karl Weber studierte 
Architektur und Kunst -
geschichte, war 1981 bis 
1992 in der Kulturbehör de 
Hamburg und 1992 bis 
2003 im Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst 
Hessen tätig (u. a. Museen, 
Bildende Kunst, docu-
menta). 2003 bis 2018 
Direk tor Hessische 
Schlösser verwaltung. 

 
Dr. phil. Christina Weiss, 
Thema der Dissertation: 
Seh-Texte. Literatur- und 
Kunstkritikerin, Leiterin 
des Hamburger Literatur -
hauses, Kultursenatorin 
der Freien und Hanse -
stadt Hamburg, Staats -
ministe rin für Kultur und 
Medien. Honorarprofes so -
rin an der Universität  
des Saarlandes im Fach 
Vergleichende Literatur -
wissenschaft.

Rike Bolte ist als Kultur -
wissenschaftlerin in 
Deutsch  land und Latein -
amerika im Bereich  
Öko kritik, Erinnerungs -
forschung und Poetologie 
tätig. Sie gründete das 
Berliner Poesiefestival 
Latinale. Ihr Asbest-Buch 
Asfixiarse en el Antro po -
ceno entstand in Kolum -
bien, wo sie sechs Jahre 
als Professorin tätig war.  

 
Dr. Larissa Falckenberg 
wurde an der Ruhr-Uni 
Bochum in Amerikanis tik 
promoviert. Langjährige 
Tätigkeit als Dokumenta -
rin und Schlussredakteu -
rin in Hamburger Zeit -
schriftenverlagen. Seit 
1999 Beteiligung am Auf -
bau und an der Be treu ung 
der Sammlung Falcken -
berg sowie an den ver -
legerischen Akti vitäten 
von Harald Falckenberg. 

 
Sandra Gerling studierte 
an der Bayerischen  
Thea terakademie August 
Ever ding in München. 
Engage ments am Schau -
spielhaus Bochum, Schau -
spiel Frank furt, Staats -
theater Stuttgart. Seit  
der Spielzeit 2018/19 im  
En semble des Deutschen 
Schauspielhauses Ham -
burg. Diverse Einladun gen 
zum Theatertreffen in 
Berlin. 2025 Theaterpreis 
Rolf Mares für die Rolle 
in Die Maschine oder 
Über allen Gipfeln ist 
Ruh von George Perec 
(Regie Anita Vulesica).  

 

Juan S. Guse ist Autor 
und Soziologe. Seine 
Bücher erscheinen bei  
S. Fischer. Er wurde mehr-
fach ausgezeichnet, zu -
letzt mit dem New York 
Stipendium des Deutschen 
Literaturfonds. Unter rich -
tet an der Kunsthoch -
schule für Medien in Köln. 

 
Richard Dmitri Hees ist 
Architekt, Filmemacher 
und Autor. Zu seinen 
Kernthemen gehören 
Asbest und die Schad stoff -
sanierung als architekto-
nische Praxis. Preisträger 
des Max Taut Preises der 
Universität der Künste 
Berlin. Bei Lehraufträgen 
in Deutschland und Däne -
mark befasst er sich mit 
Schadstoffen und archi-
tektonischen Instand - 
 hal tungspraktiken. Er 
lebt in Kopenhagen. 

 
Dr. Brigitte Kölle war an 
zahlreichen Institutionen 
im In- und Ausland als 
Kuratorin tätig, u. a.  
Por ti kus, Frankfurt a. M.; 
MoMA PS1, New York; 
INOVA, Milwaukee; Kunst -
halle Wien; K21 Kunst -
sammlung, Düssel dorf. 
Seit 2011 ist sie Samm -
lungsleiterin für Gegen -
warts kunst (Malerei, 
Skulp tur, Installationen 
und raumgreifende 
Medien) an der Ham- 
bur ger Kunsthalle. 

 
Dr. Michael Korey, ameri-
kanischer Mathemati ker 
und Wissenschafts histo -
riker, ist Oberkon ser va tor 
am Mathema tisch-Physi -

kalischen Salon im Dresd -
ner Zwinger. Er studierte 
in Princeton und Cam -
bridge und wur de im Be -
reich der mathematischen 
Analysis in Chicago pro-
moviert. Seine Forschungs -
schwerpunkte sind die 
ersten Fernrohre sowie 
die Planetenuhren der 
Renaissance. Für die  
wissenschaftliche Kom -
munikation wurde er mit 
dem Medienpreis der 
Deutschen Mathemati ker-
Vereinigung ausgezeichnet. 

 
Dr. Johanne Mohs ist 
Wissen schaftliche Mit -
arbeiterin in der Franko -
romanistik der Universi -
tät Bremen. Nach ihrem 
Studium an der Univer -
sität Hamburg arbeitete 
sie in zwei Forschungs -
projekten – erst als Dok -
to randin und dann als 
Postdoktorandin – an der 
Hochschule der Künste 
Bern sowie als Lehr beauf -
tragte an der Techni schen 
Universität Berlin. Sie 
forscht vorzugsweise an 
der Schnitt stelle von Text 
und Bild im Bereich der 
historischen Avant garden 
sowie in der deutsch- 
und französischsprachi-
gen Gegen wartsliteratur.  

 
Raymond Queneau 
(1903-1976), französischer 
Dichter (Zazie in der 
Metro), Mitgründer der 
Gruppe OuLiPo (Ouvroir 
de Littérature Potentielle, 
»Werkstatt für potenziel-
le Literatur«), der auch 
Perec angehörte. Zum 

Lesen der Hundert tausend 
Milliarden Gedichte (1961) 
bräuchte man wegen der 
getrennten, vielfach kom-
binierbaren Zeilen nach 
Queneaus Berechnungen 
rund 200 Millionen Jahre. 

 
Christian Scheidemann 
ist Restaurator für zeit-
genössische Kunst. Nach 
mehrjähriger Tätigkeit  
in Hamburg eröffnete er 
2002 in New York ein 
Studio zur Erhaltung 
zeitgenössischer Kunst; 
enge Zusammenarbeit 
mit namhaften Künstlern 
und Künstlerinnen. Er 
unterrichtet Konservie -
rungs-Theorie an der Uni -
versity of Chicago und an 
der Hochschule für bilden-
de Künste in Hamburg. 

 
Prof. Dr. Uwe M. Schneede 
war 1991 bis zu seiner 
Pensionierung 2006 
Direktor der Hamburger 
Kunsthalle, lehrte zuvor 
Kunstgeschichte der 
Moderne an der Ludwig-
Maximilians-Universität 
in München. 

 
Prof. Dr. Christian 
Schwanenberger ist  
leitender Wissenschaftler 
am Forschungszentrum 
DESY und Professor an 
der Universität Hamburg. 
Als Teilchenphysiker 
untersucht er Eigenschaf -
ten des Top-Quarks, sucht 
nach neuen Teilchen  
und forscht zur Existenz 
Dunkler Materie. Aktuell 
gelang ihm eine Ent deck -
ung, die als möglicher 
Nachweis des Toponiums 
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